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Vorwort

2014 war ein Jahr voller Glücksgefühle für Fans und Sponsoren der Ladies in Black. Halb-
finale um die deutsche Meisterschaft in der letzten Saison, viele spannende, zum Teil 
berauschende Spiele im Hexenkessel Neuköllner Straße, 
Pokalerfolge und ein toll kämpfendes  Team in der aktuellen Saison. 

Glück hat nur der Tüchtige, heißt es so schön. Tüchtig sind nicht nur die Ladies selbst, 
sondern vor allem das Team rund ums Team und alle, die mithelfen, dass Erstliga-Vol-
leyball in Aachen auf diesem Spitzenniveau möglich ist. Vielen Dank hierfür, denn nur so 
kann eine Werbeplattform Ladies in Black für uns Sponsoren funktionieren. 
Glück haben können auch alle, die in kleinerem Umfang unsere Mannschaft unterstüt-
zen. „Knüpf ein Netz mit den Ladies“ heißt die Aktion, mit der nicht nur der Kreis der 
Sponsoren immer größer wird. Für Beiträge von 25,- oder 100,- Euro für die Saison win-
ken zudem attraktive Gewinne, beispielsweise ein Besuch bei den Europameisterschaften der Springreiter in der Soers. 
Auch 2015 hat viel zu bieten in Aachen.

Ich wünsche unseren Ladies in Black, dem Betreuerteam, allen Verantwortlichen in der Vereins- und Spielbetriebs-GmbH-
Führung, allen Helfern und Helferinnen des Team Volley, allen Fans und Sponsoren ein weiteres Jahr voller Glücksmomente 
rund um spannenden und schönen Volleyballsport in und aus Aachen!

Ihr
Andreas Schneider
Geschäftsführer NetAachen GmbH
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Hungrig auf den 
nächsten Erfolg
Ivona Svobodnikova liebt gutes Essen. Aber mehr 
noch den nächsten Sieg auf dem Volleyballfeld.

Ein leckerer Salat mit gutem Dressing – das ist so 

ganz nach dem Geschmack von Ivona Svobodniko-

va. Gleichermaßen kann sie sich auch für herzhafte 

Hauptgänge und süße Nachspeisen begeistern. 

Ja, Essen ist für sie mehr als nur Essen. „Es ist 

mein Hobby“, sagt sie. Und so gerne sie isst, so 

verantwortungsvoll wählt sie als Profisportlern 

ihre Gerichte dann auch aus. Eine Freundin hat sie 

in die Geheimnisse der Rohkost eingeweiht, auch 

die vegetarische Küche hat sie entdeckt. Für jedes 

Essen gibt es einen guten Zeitpunkt – oder einen 

schlechten. Ivona Svobodnikova weiß das. Die 

1,91-Meter Mittelblockerin der Ladies in Black mag 

den Verzicht auf ein Dessert manchmal „hassen“, 

wie sie erzählt. Aber sie sieht die Notwendigkeit. 

Denn bei allem Appetit. Ihr Hunger auf sportlichen 

Erfolg – der ist noch größer.

Es mag das Schicksal gewesen sein, dass aus der 

junge Tschechin eine Lady in Black gemacht hat. 

Ivona Svobodnikova hatte vor der letzten Saison 

schon einmal Kontakt zu Aachens Trainer Marek 

Rojko. Damals entschied sie sich für die franzö-

sische Liga und ein Engagement bei Evreux Vol-

leyball. Vor der nun laufen Saison wollte sie dann 

wieder zurück in ihre Heimat wechseln. Alles schien 

geklärt, da offenbarten die Verantwortlichen ihr, 

dass sie nur die Hälfte des vereinbarten Salärs 
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zahlen könnten. Kurzfristig musste die Spielerin 

umdisponieren. Der Kontakt zu Marek Rojko war 

schnell wieder aufgebaut. Der Transfer ging über 

die Bühne, und heute kann eine glückliche Ivona 

Svobodnikova sagen: „Ich bin sehr glücklich, dass es 

letztlich so gekommen ist. Es war wohl Schicksal.“

Es gibt eine ganze Reihe guter Gründe für diese 

Aussage: Da ist die Stadt Aachen, die die Tschechin 

auf Anhieb ins Herz geschlossen hat. Vieles erinnert 

sie an ihre Heimatstadt Brünn. Sie mag die groß-

artige Altstadt, die vielen guten Restaurants, der 

wundervolle Weihnachtsmarkt hat sie begeistert. 

Soweit Freizeit für Weihnachtsmarkt und Essen 

gehen bleibt. Denn natürlich spielt sich ihr Alltag 

in erster Linie in der Volleyball-Halle ab. So viel 

trainiert wie in der Bundesliga habe sie in Frank-

reich nicht. Und auch sonst noch nirgendwo. Aber 

das zahle sich eben auch aus. „Wir werden immer 

besser“, sagt sie. Auch das Team gefiel ihr auf 

Anhieb. „Wir gehen alle sehr cool miteinander um, 

sind Freundinnen und haben keine Probleme unter-

einander. Das ist nicht selbstverständlich“; erzählt 

sie. Und genau dieses Miteinander ist es dann auch, 

was das Team so richtig stark macht. Alle finden 

die Unterstützung der anderen. Das pusht. 

Ivona Svobodnikova ist seit drei Jahren in Europa 

unterwegs, das aktuelle Jahr sei ihr Bestes. Auch 

wenn die Saison mühevoll begann. Die neu formier-

te Mannschaft musste ein paar Wochen warten, 

bis sich der Erfolg einstellte. „Wir mussten uns als 

Team auf dem Feld noch finden, wurden  schnell 

nervös, wenn es nicht gut lief. Doch wir sind mitt-

lerweile so gefestigt, dass wir in engen Spielen 

ruhig bleiben, statt in Panik zu geraten“, erzählt die 

Mittelblockerin. 

Das erste Ziel ist klar, der Erfolgshunger groß: Ein 

Platz unter den besten Sechs soll her, der wäre 

gleichbedeutend mit dem Einzug in die Play-Offs. 

„Darauf sind wir fokussiert“, sagt die Aachens 

Nummer 5. Die Mannschaft wisse aber auch, dass 

am Ende Kleinigkeiten über Erfolg oder Misserfolg 

entscheiden werden. Binnen drei Wochen haben 

sich die Ladies in Black im Dezember von Platz 11 

auf Platz 6 nach oben gehievt. „Alles kann passie-

ren. Es kann genauso schnell wieder weniger gut 

laufen. Es wird wirklich hart“, sagt Svobodnikova.

Ihre Rolle als Mittelblockerin hat sie sofort aus-

gefüllt. 1,91 Meter am Netz müssen erst mal 

überspielt werden. Die langen Arme sind jeder 

Angreiferin ein Graus. Svobodnikova selbst nennt 

ihre Leistungen ganz okay. Aber so ist sie eben. 

„Ich werde nie hundertprozentig zufrieden sein“, 
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VollEy 01 | 2014/1510

PTSV

www.Vennbahnblick-Aachen.de

Wohnungsgrößen zwischen 61 und 107 m2

Ihre
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wohnung 
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auf Sie!

Fertigstellung ab Dezember 2014

Jetzt Exposé anfordern / Musterhaus besichtigen!
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Wohnungsgrößen zwischen 61 und 107 m2

Ihre
Eigentums-

wohnung 
wartet
auf Sie!

Fertigstellung ab Dezember 2014

Jetzt Exposé anfordern / Musterhaus besichtigen!

sagt sie. Entsprechend hart trainiert sie, um immer 

besser und doch nie ganz zufrieden zu werden. „Wir 

arbeiten gut, damit wir unser Ziel erreichen.“

Rückendeckung erfährt die Mannschaft dabei von 

ihren Fans. Auch Ivona Svobodnikova wurden im 

Vorfeld die Geschichten von den lautesten Fans der 

Liga erzählt. Sie wurden ihr oft erzählt und irgend-

wann war die Erwartungshaltung groß. Dann kam 

sie erstmals zum Aufwärmen aufs Feld und alle Er-

wartungen wurden übertroffen. „Das hat mich dann 

doch überrascht, dass die Halle schon voll war.“ Und 

mindestens so angenehm überraschend hat sie die 

Reaktionen nach den ersten Heimniederla-

gen erlebt. „Auch dann waren alle nett und 

haben uns aufgemuntert. Das kenne ich so 

nicht“, berichtet sie. „Die Fans bauen auf 

uns, und das fühlt sich gut an.“

Ein charmantes Lächeln, ein herzliches 

„Dankeschön“ auf deutsch – so hat sie sich 

die Sympathien in der Halle längst verdient. 

Mit ihrem Spiel als Mittelblockerin sowieso. 

Sieben Jahre hat sie in der Schule Deutsch 

gelernt. Die Kenntnisse mögen mangels Ge-

brauch ein wenig eingerostet sein, im Team 

wird noch dazu Englisch gesprochen, aber 

um den Salat im Restaurant zu bestellen 

und eine Apfelschorle zu ordern, reicht es 

allemal. Und am Ende sagt sie ganz selbst-

verständlich: „Lecker!“ Nun muss nur noch 

der Erfolgshunger gestillt werden. 



L adies      i n  B la  c k

Tatiana Crkoňová	
Position: Mittelblock	
Größe: 185cm
Geb.-Dat.: 07.01.19921 2 5

8 9 11

12 13 14

15 16

T rai   n er   u n d  betre     u er

Maja Burazer
Position: Diagonal
Größe: 188cm
Geb.-Dat.: 20.03.1988

Ivona Svobodnikova
Position: Mittelblock
Größe: 191cm
Geb.-Dat.: 01.04.1991

Dora Grozer	
Position: Außenangriff
Größe: 182cm
Geb.-Dat.: 21.11.1995

Romana Stankova
Position: Diagonal	
Größe: 187cm
Geb.-Dat.: 13.04.1991

Simona Kosova
Position: Mittelblock	
Größe: 187cm
Geb.-Dat.: 27.03.1992

Marija Pucarevic	
Position: Zuspiel
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 20.08.1990

Karolina Bednarova
Position: Außenangriff
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 20.07.1986

Dominika Valachová 
Position: Libera
Größe: 165cm
Geb.-Dat.: 04.06.1986

Ron Ponte
Position: Zuspiel
Größe: 173cm
Geb.-Dat.: 14.07.1988

Srna Markovic
Position: Außenangriff
Größe: 184cm
Geb.-Dat.: 06.06.1996

Marek Rojko
Chef-Trainer	
Größe: 186cm
Geb.-Dat.: 29.07.1977

Manuel Hartmann
Co-Trainer
Größe: 178cm
Geb.-Dat.: 15.12.1986

Dieter Lenzen
Mannschaftsarzt
Größe: 183cm
Geb.-Dat.: 07.02.1956

Frank Tresemer
Physiotherapeut	
Größe: 184cm
Geb.-Dat.: 23.12.1959

Sarah Korr
Physiotherapeutin
Größe: 173 cm
Geb.-Dat.: 11.06.1991

Kai Niklaus
Scout
Größe: 175cm
Geb.-Dat.: 26.08.1990

Team

VollEy 01 | 2014/1512







VollEy 01 | 2014/15 15

PTSV

Die Ladies in Black 
und eventac sind auch 
in der 11. gemeinsamen 
Saison ein Erfolgsteam.

VOLLE POWER

Grüner Weg 33 | 52070 Aachen | Fon 0241 - 96 10 97 31 | info@eventac.de
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Fans

Schlag auf Schlag

Ring frei zur zweiten Runde heißt es nun auch im 
heimischen Hexenkessel und herzlich willkommen 
hier in unserer engen, lauten, viel zu kleinen Halle.

Eine spannende Halbserie liegt nun bereits hinter 
uns. Aus der erwartet schwierigen Saison ist aus 
der Perspektive der Schwarzgelben Sieben eine 
mehr als spannende und unterhaltsame geworden. 
Die zwei kurz hintereinander stattgefundenen und 

sehr erfolgreichen Ausflüge nach Hamburg werden 
nicht nur den Unentwegten unter uns als sehr be-
deutsam und aufregend im Gedächtnis bleiben!

Neben wichtigen Punkten für die Liga gab?s den 
bisher unerreichten Halbfinalspieltag zu Hause und 
lebenswichtige Getränke für den einen oder ande-
ren Fan in Hamburg, nicht wahr Goschka14? Auf 
echte Freunde kann man sich eben verlassen! Lie-
be Grüße nach Hamburg. Ein Volleyballfest unter 
Freunden wird es wieder geben, wenn der VC Wies-
baden mit hoffentlich vielen seiner Fans bei uns zu 

Gast ist. Für die Trommler wird es ein hartes Stück 
Arbeit. Da werden wir die Unterstützung aller Tri-
bünen brauchen! In der neuen Sporthalle am Platz 
der Deutschen Einheit waren wir lautstark wahrzu-
nehmen. Jetzt sparen wir uns die spannende An-
fahrt und legen dafür zu Hause noch eine Schippe 
drauf ? und die Ladies tun das auch!

Ein Novum wird die Freitagspartie gegen die jun-
gen Spielerinnen des VCO Berlin. 15 Schwarzgelbe 
Fans trugen zu einem rekordverdächtigen Zuschau-
erandrang in Berlin bei. Nun wollen wir mit Hilfe 
unserer jecken Öcher uns hier von der besten Seite 
zeigen. Natürlich sollen auch die Punkte in Aachen 
bleiben. Versteht sich von selbst!

Direkt anschließend folgt die verlegte Partie gegen 
die Unabhängigen. Zeitlich ist es jetzt bereits sehr 
knapp. Interessenten an einer Sammeltour nach 
Münster am Mittwoch, dem 21.01. Anpfiff wird 
um 19:30 Uhr sein melden sich bitte unmittelbar 
während des Wiesbaden Spiels heute am Fanarti-
kelstand oder kurzfristig via E-Mail bei fanbetreu-
ung@ladies-in-black.de. Wir können nur Anmel-
dungen berücksichtigen, die bis spätestens Freitag, 
den 17.01. bei uns schriftlich und verbindlich ein-
gegangen sind. Aus zeitlichen Gründen wird die 
Information über die Verfügbarkeit eines Busses 
während des Freitagsspiels gegen den VCO Berlin 
bekannt gegeben werden bzw. über die Facebook 
Seite des Fanklubs erfolgen. Noch nicht geliked? 
Na, dann wird?s aber Zeit ;-)!

In diesem Sinne wünschen wir allen angenehme, 
spannende und erfolgreiche Stunden hier im He-
xenkessel. Come on Aachen, Olé, Olé!

Be Black
Ihre Schwazzjeäle Sövve

Kontakt zum Fanclub:
Olaf Lindner

0173/8907685

„Anderl“ Schneider
0177/6466556

schwarzgelbe.sieben@netaachen.de

An dieser Stelle geben wir unseren Fans die Möglichkeit, ihre Sicht der Dinge zu 
schildern oder einfach nur Erlebnisse rund um den Volleyball zu teilen.
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Media Store des Zeitungsverlags 
Aachen und NetAachen
Großkölnstraße 56
Aachen

Zeitungsverlag Aachen
Dresdner Straße 3
Aachen

PTSV Aachen
Eulersweg 15
Aachen

Frankenne
An der Schurzelter Brücke 13
Laurensberg

Sichert Euch die Tickets im 
K a r t e n v o r v e r k a u f

Frankenne
Templergraben 48
Aachen

PRINTaixPRESS
Hauptstraße 6
Burtscheid

Klenkes Ticket Shop
Kapuzinergraben 19
Aachen

Postagentur & Lotto 
Hauptstraße 21
Würselen-Broichweiden
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Individuelle Beratung für
Generationen seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

s Sparkasse
Aachen

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und kennt die Bedürfnisse der
Menschen. Das Ergebnis: Die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Erfahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können.
Mehr erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder unter sparkasse-aachen.de/altersvorsorge. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-aachen.de/altersvorsorge

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.

12_thekenaufst_A4  23.09.14  09:02  Seite 13



Spielplan

Individuelle Beratung für
Generationen seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

s Sparkasse
Aachen

Der Unterschied beginnt beim Namen. Die Sparkasse begleitet viele Kunden seit Generationen und kennt die Bedürfnisse der
Menschen. Das Ergebnis: Die Sparkassen-Altersvorsorge. Weitreichende Erfahrung, von der Sie ein Leben lang profitieren können.
Mehr erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder unter sparkasse-aachen.de/altersvorsorge. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

www.sparkasse-aachen.de/altersvorsorge

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.

12_thekenaufst_A4  23.09.14  09:02  Seite 13

Mi 22.10.2014 	 19.30Uhr	 LiB Aachen - SC Potsdam 2:3 (25:21 23:25 25:17 21:25 20:22)

Sa 25.10.2014		  19.00Uhr	R ote Raben Vilsbiburg - LiB Aachen 3:2 (25:14 25:23 27:29 20:25 15:10)

Sa 01.11.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - USC Münster 0:3 (19:25 13:25 25:27)

Sa 08.11.2014		  19.00Uhr	 VC Wiesbaden - LiB Aachen 3:1 (25:22 25:14 23:25 25:22)

Sa 22.11.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Dresdner SC 1:3 (25:22 19:25 20:25 12:25)

Sa 29.11.2014		  18.00Uhr	 Köpenicker SC Berlin - LiB Aachen 0:3  (19:25 26:28 19:25)

So 30.11.2014		  15.00Uhr	 VCO Berlin - LiB Aachen 0:3  (23:25 16:25 24:26)

So 07.12.2014		  18.00Uhr	 LiB Aachen - VolleyStars Thüringen 2:3 (25:16 20:25 26:28 25:12 4:15)

Sa 13.12.2014		  18.00Uhr	 VT Aurubis Hamburg - LiB Aachen 1:3 (24:26 25:20 24:26 24:26)

Sa 20.12.2014		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Schweriner SC

Di 30.12.2014		  19.00Uhr	 Allianz MTV Stuttgart - LiB Aachen

Sa 03.01.2015		  18.30Uhr	 SC Potsdam - LiB Aachen

Mi 07.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - Rote Raben Vilsbiburg

Mi 14.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - VC Wiesbaden

Fr 16.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - VCO Berlin

Mi 21.01.2015		  19.30Uhr	 USC Münster - LiB Aachen

So 25.01.2015		  14.00Uhr	 Dresdner SC - LiB Aachen

Mi 28.01.2015		  19.30Uhr	 LiB Aachen - Köpenicker SC Berlin

Sa 31.01.2015		  19.00Uhr	 VolleyStars Thüringen - LiB Aachen

Sa 07.02.2015		  19.00Uhr	 LiB Aachen - VT Aurubis Hamburg

Sa 14.02.2015		  19.00Uhr	 Schweriner SC - LiB Aachen

Sa 21.02.2015		  19.00Uhr	 LiB Aachen - Allianz MTV Stuttgart

Pre-Playoffs ab 04.03.2015			   Playoff-Viertelfinale ab 14.03.2015

Playoff-Halbfinale ab 28.03.2015		  Playoff-Finale ab 25.04.2015

BLACK 
ATTACK!

Wir wünschen 

unseren Ladies in Black 

viel Erfolg für die Saison 

2014/2015!

www.frankenne.de | mail@frankenne.de | 0241 301 301

An der Schurzelter Brücke 13 | 52074 Aachen
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 entwickeln   planen   bauen   
  betreiben   modernisieren

 Unser Spielfeld ist die Immobilie 

   nesseler grünzig gruppe                              nesseler.de

Für kleine und 
große Pausen
Der MOSS-Pausenriegel

Heimspiel-Tickets gewinnen
Werde unser Facebook-Fan und gewinne Tickets für die LADIES IN BLACK.    

       facebook.com/baeckereimoss
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Sponsorennews

Ihr Kontakt für Sponsoring und Marketing:
Marcel Ortmanns

Kontakt: ortmanns@ladies-in-black.de  Tel.: 0241/911 903

Sponsorennews
Spielballsponsor

Beim Spiel der Ladies in Black gegen die VolleyStars Thüringen im Dezember gab es 
eine Premiere. Erstmals gab es die Möglichkeit für unsere Gönner, den Spielball zu 
sponsorn. Bei diesem Spiel übernahm dies die Firma ‚Alte Metallkunst‘ 
(www.alte-metallkunst.de), ansässig in der Aachener Kleinkölnstraße mitten in der 
Stadt.
Jeder Spielball ist ab sofort ein absolutes Unikat. Neben dem Logo der Ladies in 
Black ist auch das Logo des jeweiligen Gegners auf dem Ball angebracht. Außerdem 
noch der Name der spendenden Firma.

Geschäftsführer Bernd Wolken nahm den Ball nach dem Spiel zusammen mit seiner 
Tochter Greta strahlend in Empfang. Wir bedanken uns herzlich für diese Unterstüt-
zung, die gerne viele Nachahmer finden darf!

a a c h e n
Unternehmensgruppe Quadflieg 

ovranos
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Moss

Wir freuen uns, dass seit dieser Saison auch die Bäckerei Moss fester Bestandteil unseres Sponsorenpools ist. Gleich der Ein-
stieg des Sponsorings begann mit dem ‚Moss Vier-Nationen-Cup‘ - ein vom PTSV Aachen organisiertes Vorbereitungsturnier 
mit internationalen Topmannschaften - verheißungsvoll.

Neben diesem Titelsponsoring machte unser neuer Partner Dominika Valachova und Karolina Bednarova zu Testimonials des 
‚Moss-Pausenriegels‘. Das Motiv, dass in diesem Heft auf Seite 25 zu finden ist, nutzte die Bäckerei in seinen 47 Filialen der 
Region (neben Aachen auch in Aldenhoven, Alsdorf, Baesweiler, Düren, Eschweiler, Herzogenrath, Jülich, Monschau, Roetgen, 
Stolberg, Simmerath, Übach-Palenberg) zur Bewerbung des Produkts.

Die Bäckerei Moss versteht sich sowohl als Familienbetreib als auch als moderne Handwerksbäckerei. Auf eine lange Printentra-
dition ist man dabei besonders stolz. Besonderen Wert legt man auf die verwendeten Zutaten. Auf Backmischungen verzichtet 
man zum Beispiel.

Die Geschicke der Bäckerei liegen mittlerweile in den Händen der dritten Generation, seinen Ursprung hat das Unternehmen 
in der Aachener Pontstraße. Gebacken wird mittlerweile aber in Aachen-Eilendorf: jede Nacht 60.000 Brötchen, 6.000 Brote, 
6.000 Gebäckstücke und 5.000 Snacks.

Wir danken der Bäckerei Moss für ihr Engagement bei den Ladies in Black Aachen!

Sponsorennews
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Knüpf ein Netz mit den Ladies

Da wächst was zusammen! Gleich zum Start der zweiten Auflage 
von „Knüpf ein Netz“ fanden sich einige Gönner der Ladies, die sich 
von nun an Kleinsponsoren nennen dürfen. Nicht nur die Ladies ge-
winnen durch den Kauf eines oder mehrerer Knoten (25,00 Euro pro 
Stück) oder einer oder mehrerer Maschen (100,00 Euro pro Stück) 
sondern auch die Spender selber haben die Chance auf attraktive 
Preise (siehe Seite 13 und 14 in diesem Heft).

Die ersten Knoten der Saison 2014/15 sicherten sich: Birgit Laufer, 
Guido Rick, Norbert Roeben, Andreas Steindl, Gisela Steindl

Die ersten Maschen knüpfte: Andreas Jarzombek, Klaus Migdalski, 
Roland Prinz, Dirk Wissmann

Herzlichen Dank an alle! Selbstverständlich kann jeder jederzeit in die Aktion einsteigen. Hierzu muss nur der Coupon auf 
Seite 13/14 in diesem Heft ausgefüllt werden um in Fanshop oder auf der Geschäftsstelle abgegeben werden! 
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SONNTAG, 01. MÄRZ 2015
13.00 Uhr Finale Frauen · 15.30 Uhr Finale Männer

Änderungen vorbehalten

 * (0,20€/Anruf aus dem dt. Festnetz /max. 0,60€/Anruf aus dem dt. Mobilfunknetz)

anz_dvv_A4_2015.indd   1 22.07.14   20:45
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  Steffi Jansen   
   lebt für den 

Sport
Steffi Jansen ist die Sportliche Leiterin des PTSV Aachen und selber 
leidenschaftliche Ausdauersportlerin. Als Triathletin gehört das Radfah-
ren und Laufen zu ihren Paradedisziplinen, was ihr bereits beachtliche 
Erfolge im Duathlon und Triathlon einbrachte. Inzwischen zählt auch die 
Königsdisziplin der Triathleten, der Ironman, zu ihrem Repertoire.  
Dies stellte die gelernte Diplom Fitnessökonomin im Jahr 2014 wieder 
erfolgreich unter Beweis, als sie die Silbermedaille bei den Europameis-
terschaften im Duathlon in ihrer Altersgruppe gewann. Über einen her-
vorragenden zweiten Platz (Agegrouper) beim Ironman auf Lanzarote 
erreichte Steffi Jansen die Qualifikation für den legendären Ironman auf 
Hawaii, bei dem sie Platz 47 (Agegrouper) belegte.

Wir haben Steffi Jansen zwischen einer Laufeinheit und ihrem 
Schwimmtraining getroffen, um ihr ein paar Fragen zu ihrem Sport und 
ihrer Tätigkeit beim PTSV Aachen zu stellen.

Steffi, was war Dein Sporthighlight 2014?
Für ein Event kann ich mich da gar nicht entscheiden. Ein Highlight war 
sicherlich die Duathlon Europameisterschaft in Horst (NL), bei der es aus 
sportlicher Sicht sehr gut lief, und natürlich der Start beim Ironman auf 
Hawaii. Den Mythos Hawaii einmal aktiv als Teilnehmerin mitzuerleben, 
ist schon etwas ganz besonderes. Sich mit den besten Ausdauersport-
lern bei einem perfekt organisierten Event, unter sehr anspruchsvollen 
klimatischen Bedingungen zu messen, macht riesig Spaß. Diese Erfah-
rung ist für jeden Triathleten ein außergewöhnliches Highlight.

– als Sportliche Leiterin des PTSV und ambitionierte 

Triathletin Federbällen
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Wie sieht eine gewöhnliche Trainingswoche für 
dich aus?
In der Regel trainiere ich 17 bis 19 Stunden in der 
Woche. Meist werden ein bis zwei Disziplinen an 
einem Tag trainiert. Kurz vor Triathlon-Wettbewer-
ben kommt es dann auch schon einmal vor, dass 
alle drei Disziplinen im Koppel- oder Wechseltrai-
ning anstehen. Das Koppeltraining dient dazu, die 
Umstellungsfähigkeit des Trainings auf die ver-
schiedenen Bewegungsabläufe einzustellen, beim 
Wechseltraining wird speziell die Automation der 
Abläufe in den Wechselstationen trainiert, um im 
Wettkampf möglichst schnell wieder auf der Stre-
cke zu sein.

Kennst du eigentlich den „inneren Schweine-
hund“ und wenn ja, was machst du, um ihn zu be-
siegen?
Klar kenne ich die Situationen, in denen ich mir et-
was Schöneres als Training vorstellen kann. Es hilft, 
sich immer wieder Ziele zu setzen, auf die man 
hinarbeitet. 
Desweiteren fällt es natürlich leichter, in der Gruppe 
mit anderen Trainingspartnern zu trainieren. Das 
hebt die Motivation und macht einfach mehr Spaß. 
Das macht Sport im Verein so attraktiv!

Du arbeitest ja nicht nur im PTSV, sondern star-
test inzwischen auch für die Triathlonabteilung 
des Vereins. Wer kann bei Euch mitmachen und 
wie kann man mitmachen?
Mitmachen können alle, die Lust und Freude am 
Ausdauertraining haben. Mit unseren Lauf-, Indoor 
Cycling, und Schwimmangeboten decken wir sowohl 
die gesamte Bandbreite für die „Allrounder“ ab. 
Diejenigen, die sich für eine Sportart entscheiden 
möchten, haben eine vielfältige Auswahl zur Verfü-
gung.
Allen Teilnehmern bieten wir ein zweimaliges 
„Schnuppertraining“ an. Wer also Interesse hat, 
unsere Angebote einmal kennenzulernen, sollte 
einfach Kontakt mit unserer Geschäftsstelle auf-
nehmen.

In welchen Angeboten kann man dich als Traine-
rin live erleben?
Ich selber bin einige Stunden in der Woche als 
Instructorin beim Indoor Cycling aktiv, leite den 
Lauftreff sowie unser Angebot „Run & Stabi“. Des-

weiteren kann man sich von mir einen 
maßgeschneiderten Trainingsplan 
im Fitnessraum erstellen lassen. Für 
unsere Tennisabteilung stehe ich auch 
zwei Stunden in der Woche noch auf 
dem Platz. Zu guter Letzt leite ich 
noch drei Mal in der Woche unsere 
Rückenfit und Rücken-Rehabilitati-
onsangebote. Meine Woche ist also 
nicht nur in der Freizeit sehr sportlich 
und abwechslungsreich…!

Was wünschst du den Ladies in 
Black für den restlichen Saisonver-
lauf?
Ich drücke den Ladies natürlich die 
Daumen, dass sie ihr gestecktes Sai-
sonziel mit dem Erreichen der Play-
Offs schaffen. Und mit den tollen 
Fans im Rücken bin ich sicher, dass 
sie vielleicht wieder für eine Überra-
schung in den K.O.-Runden sorgen 
können.  

Termine der Triathlonabteilung:

Laufeinheiten:
Montag, 18.15 Uhr, lockerer Lauftreff (8-10km/Stunde)
Donnerstag, 21.00 Uhr, Run & Stabi (Technik- / Intervalltraning, 
kombiniert mit Stabi Übungen)

Radeinheiten:
Radsportspezifisches Indoor Cycling nach Absprache sonntags, 
11.00-13.00 Uhr in den Wintermonaten; bei gutem Wetter Out-
door-Einheiten nach Absprache
Indoor Cycling Angebote:
Montags 20.00-21.00 Uhr
Dienstags 18.45-19.45 Uhr; 20.00 – 21.00 Uhr
Mittwochs 10.45 - 11.45; 18.00-19.00 Uhr
Donnerstags 19.30-20.30
Freitags 18.30-19.30 Uhr
Samstags 12.00-13.00 Uhr (mit kostenloser Kinderbetreuung); 
14.00-15.00 Uhr

Schwimmeinheiten:
Freies Training freitags 20.00-21.00 Uhr in der Schwimmhalle 
Aachen West 
 
Testen Sie unser Angebot zwei Mal kostenlos!

Kontakt:
PTSV Aachen
Geschäftsstelle
Eulersweg 15
52070 Aachen
Tel. 0241-911903
kontakt@ptsv-aachen.de

www.ptsv-aachen.de  



  EIN
STARKES
      TEAM ...

... ist der Schlüssel zum Erfolg! Wie bei den Ladies in Black 
müssen sich auch bei der Bauplanung Spezialisten in den 
Dienst des Teams stellen, um ein Projekt erfolgreich zum 
Abschluss zu führen. Die KEMPEN KRAUSE INGENIEURE 
sind ein erfolgreiches Team von Bauplanungsspezialisten 
u.a. aus den Bereichen Tragwerksplanung, Prüfstatik, 
Brandschutz, Bauphysik und Tiefbau.

Unsere „Bundesligatauglichkeit“ basiert ebenfalls auf hartem 
Training: Alle unsere mehr als 200 Mitarbeiter haben sich 
zu regelmäßiger Fortbildung verpflichtet. So verfügen wir 
mittlerweile über rund 90 Sachverständige mit staatlichen 
Anerkennungen und Zertifikaten der verschiedensten Bau-
planungs-Fachrichtungen.

KEMPEN KRAUSE INGENIEURE  
 – Auch ein starkes Aachener Team! –

www.kempenkrause.de

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen · beraten · steuern · überwachen

Aachen · Köln · Düsseldorf · Euskirchen · Hamburg · Berlin · Ingolstadt

planen 
KEMPEN KRAUSE
INGENIEURE GMBH

• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
• Betriebswirtschaftliche Beratung und Kostenrechnung
• Existenzgründung – Unternehmensbegleitung – Unternehmensnachfolge
• Betreuung von Kapitalgesellschaften
• Vereinssteuerrecht
•• Schenkung- und Erbschaftsteuerrecht
• Testamentsvollstreckung
• Vertretung vor Finanzbehörden und Finanzgerichten
• Fallbezogene Kooperation mit Wirtschaftsprüfern, Rechtsanwälten und Notaren
• Internationale Beratung in Englisch

Mitglied
der Steuerberaterkammer Köln 
des Steuerberaterverband Köln e.V.
der DATEV eG

Peter Brust - Steuerberater

Kiefernweg 13 - 52076 Aachen
Tel. +49 (0) 2408 2211
Fax. +49 (0) 2408 3217
Email stb-brust@t-online.de
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Unser Gegner am 14.01.2015: 
VC Wiesbaden
Wenn es in den letzten Jahren und Spielzeiten ei-
nen Gegner in der 1. Bundesliga gab, gegen den aus 
verschiedensten Gründen die spannendsten und 
schönsten Spiele herauskamen, dann ist dies der 
Gast aus der hessischen Landeshauptstadt. Einer 
dieser Gründe liegt in der besonderen Fanfreund-
schaft und der tollen und fairen Atmosphäre in den 
jeweiligen Hallen, welche die jeweils angereisten 
Gäste-Fans immer glauben lassen, sie seien irgend-
wie doch zu Hause. 
Natürlich ist der viel wichtigere Grund auf dem 
Platz zu finden: Wiesbaden hat sich in den letzten 
Jahren – fast schon still und leise – zu einem echten 
Top-Team entwickelt. Und diese Saison haben die 
Qualität des Kaders und der guten Arbeit des Trai-
nerteams um Andi Vollmer schon einige Spitzen-
teams zu spüren bekommen. Auch unsere Ladies 

haben im Hinspiel in Wiesbaden nur einen Satzge-
winn verbuchen können, obwohl das 1:3 kein deutli-
ches Ergebnis in den einzelnen Sätzen war.
Wiesbaden hatte aber auch aus der vergangenen 
Spielzeit mehr als eine Rechnung mit uns offen, da 
wir sowohl Hin- als auch Rückspiel gewinnen konn-
ten. In Aachen gab es gar ein deutliches 3:0 und im 
Auswärtsspiel schafften die Aachenerinnen etwas 
schier Unmögliches: einen 9:14-Rückstand im Tie-
Break noch umzubiegen in einen Sieg! Wahnsinn ist 
noch ein untertriebenes Superlativ dafür. 
Wir werden sehen, was im heutigen Spiel gegen die 
VCW-Damen möglich ist – wir freuen uns jedenfalls 
wieder auf ein Volleyball-Fest unter Freunden! Ach 
ja: Willkommen zurück im Hexenkessel der Liga, 
Karine Muijlwijk! 



VollEy 01 | 2014/15 35

Gegner

Trainer 		 Andreas Vollmer
Co-Trainer 	C hristian Sossenheimer

Nr
2
4
5
6
7
8
10
11
13
14
15
17

Name
Annalena
Tanja
Karine
Rebecca
Pauliina
Julia
Kaisa
Izabela
Regina
Iveta
Jennifer
Elena

Mach
Großer
Muijlwijk
Schäperklaus
Vilponen
Osterloh
Alanko
Sliwa
Mapeli Burchardt
Halbichova
Pettke
Steinemann

Größe
183
178
183
186
190
190
174
169
186
178
186
180

Geb.Datum
01.06.1995
27.11.1993
16.02.1988
02.07.1992
20.02.1992
09.04.1986
03.01.1993
11.12.1990
01.07.1983
19.12.1989
29.05.1989
08.12.1994

Nat.
LUX
GER
NED
GER
FIN
GER
FIN
POL
GER
CZE
GER
SUI

Position
Diagonal
Außenangriff
Diagonal
Mittelblock
Außenangriff
Mittelblock
Zuspiel
Libero
Außenangriff
Zuspiel
Mittelblock
Außenangriff

Dann komm zu uns und werde 
‚Ballroller‘ oder ‚Wischmopper‘!

Details erfahrt ihr bei Sascha:
helferlein@ladies-in-black.de 

oder 0177 46 44 832

Du möchtest die Ladies unterstützen?
Du möchtest mitten drin sein im Spiel ?

Du bist schon älter als 8 Jahre?



gegner

Unser Gegner am 16.01.2015: 
VCO Berlin
Um dieses „Projekt“ der Bündelung und Konzent-
ration von deutschen Talenten, welche die Juniorin-
nen-Nationalmannschaft bilden und dann als Team 
in der ersten (oder zweiten) Bundesliga starten und 
dabei Erfahrungen auf höchstem deutschen Niveau 
sammeln können, darum beneiden uns die anderen 
deutschen Hallen-Sportarten. 
Das diesjährige weibliche Team des VCO Berlin 
von Bundestrainer Jens Tietböhl setzt sich aus den 
Jahrgängen zwischen 1996 und 1999 zusammen. 
So kann also z.B. eine 15-jährige schon Erstligaluft 
schnuppern! Und dabei machen die jungen Talente 
mehr als einen guten Job; sie schlagen humorlos 
und schwer anzunehmend ihre Angaben ins gegne-
rische Feld, sind vorne am Netz unbekümmert und 
mutig in ihren Aktionen und konnten den ein oder 
anderen Satz mit dieser frechen Spielweise schon 

räubern (z.B. in Schwerin).  Jedoch sind Ergebnisse 
für diesen Kader und das Trainerteam eher neben-
sächlich – im Vordergrund steht die Entwicklung 
jeder einzelnen Spielerin und der Mannschaft.
 Beim Hinspiel in Berlin (3:0-Sieg unserer Ladies) 
hatten in zwei Durchgängen die Rojko-Spielerinnen 
das glücklichere Ende für sich – beinahe wäre also 
auch ein Satzgewinn gegen uns möglich gewesen! 
Also, Publikum: aufgepasst heute, wir werden hier 
in der Neuköllner Straße die ein oder andere späte-
re etablierte Bundesligaspielerin oder gar National-
spielerin auf der anderen Netzseite erleben.  



VollEy 01 | 2014/15 37

Gegner

Trainer 			  Jens Tietböhl
Co-Trainer 		  Hella Jurich, Lars Lindemann, Wojciech Paleszniak

Nr
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17

Name
Vanessa
Josephine
Luisa
Merle
Linda
Pauline
Marie
Annalena
Lene
Annegret
Sophie
Nele
Kimberly
Claire
Pia
Sindy
Victoria

Agbortabi
Dörr
Sydlik
Weidt
Bröske
Kunkler
Schölzel
Grätz
Scheuschner
Hölzig
Schubert
Iwohn
Drewniok
Bertram
Kästner
Lenz
Bura

Größe
180
186
175
185
184
188
185
180
178
183
183
183
188
167
181
188
170

Geb.Datum
04.12.1998
20.03.1997
24.12.1996
20.07.1999
16.09.1996
30.09.1997
01.08.1997
22.08.1997
12.07.1996
29.05.1997
26.02.1997
15.09.1996
11.08.1997
15.05.1996
29.06.1998
03.10.1998
14.09.1996

Nat.
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER
GER

Position
Außenangriff
Außenangriff
Zuspiel
Mittelblock
Mittelblock
Mittelblock
Mittelblock
Außenangriff
Außenangriff 
Außenangriff 
Außenangriff
Diagonal
Diagonal
Libero
Zuspiel
Außenangriff
Zuspiel

WIR PUNKTEN MIT

LIVEEVOLLEYBALL

WWW.VBL.TV
DAS VIDEOPORTAL DER VOLLEYBALL BUNDESLIGA

EINSCHALTEN UND MITFIEBERN
LIVE AUF DEM PC, LAPTOP, TABLET UND HANDY

ALLE ENTSCHEIDUNGEN LIVE UND ONNDEMAND

WÖCHENTLICHES TOPPSPIEL DER VOLLEYBALL BUNDESLIGA

HIGHLIGHTS + LIVEEKOMMENTAR + SLOW MOTION

3 KAMERAS + NETZKAMERA IN 3DDQUALITÄT

REGELMÄÄIGE LIVEEKONFERENZEN

ÜBER 250 SPIELE LIVEÜBER 250 SPIELE LIVE

INTERVIEWS + HINTERGRÜNDE + TVVBERICHTE
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Gegner

Ein hartes Stück Arbeit, aber auch große Erleichte-
rung war nach dem verdienten aber umkämpften 
3:0-Sieg im Hinspiel in den Gesichtern unserer La-
dies erkennbar. Nach schweren Spielen und nicht 
unbedingt befriedigenden Ergebnissen zu Beginn 
der Saison war das Spiel in der Hauptstadt ein so-
genanntes Knackspiel. Und die Spielerinnen um die 
mit vorbildlichem Kampf vorangehende Karolina 
Bednarova knackte dieses Schlüsselspiel damals 
phänomenal. Zumal die Berlinerinnen vorher schon 
zu Hause Stuttgart und Münster mit 3:2 besiegen 
konnten. Das Team von Trainer Benedikt Frank 
besteht aus sieben deutschen, drei US-amerikani-
schen und einer tschechischen Spielerin. 
Witzige Anekdote (zumindest für uns): die frühere 
deutsche Nationalspielerin Nadja Schaus, die seit 
dieser Saison für Köpenick aufschlägt, hat nicht 

so gute Erinnerungen an Spiele in der Neuköllner 
Straße; 08/09 mit Leverkusen, 10/11 mit Schwerin, 
11/12 mit Stuttgart, 13/14 mit Münster: alle Spiele 
gingen für die sympathische Außenangreiferin in 
Aachen verloren. Sorry Nadja, aber wir hoffen na-
türlich, dass dies so bleibt – wir werden sehen!  

Unser Gegner am 28.01.2015:

Köpenicker SC



gegner

Trainer 			  Benedikt Frank
Co-Trainer 		  Björn Matthes

Nr
3
5
6
7
8
9
10
11
12
14
17

Name
Saskia
Kindra
Nadja
Jessica
Ann-Marie
Julia
Mona
Erica
Lauren
Leona
Pia

Radzuweit
Carlson
Schaus
Göpner
Knauf
Hero
Elwassimy
Wilson
Barfield
Neumannova
Riedel

Größe
182
180
186
173
175
185
180
182
195
179
177

Geb.Datum
12.05.1991
12.11.1987
08.11.1984
11.12.1990
20.11.1992
20.10.1992
07.02.1990
26.05.1991
15.03.1990
14.08.1987
09.09.1990

Nat.
GER
USA
GER
GER
GER
GER
GER
USA
USA
CZE
GER

Position
Außenangriff
Diagonal
Außenangriff
Libero
Zuspiel
Mittelblock
Zuspiel
Mittelblock
Mittelblock
Außenangriff
Außenangriff
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PTSV

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

Tel.: (0731) 974 88 -0         www.mikasa.de

Fax: (0731) 974 88 -40      www.hammer.de

MVA 200
Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 200
Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 300

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

MVA 300

Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

Offi zieller Spielball der Volleyball Bundesliga

MVA 310

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

HAMMER SPORT AG, Von-Liebig-Straße 21, D-89231 Neu-Ulm

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

MVA 300
MVA 310

MVA 320

Bezug nur über den einschlägigen Fach- und Spezialversandhandel! 

MVA 310
MVA 320

MVA 330

MVA 320
MVA 330

HALLENVOLLEYBALL
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Abteilung

„Eine Platzierung unter den Top-Drei der Liga - mit der Option ins Auf-
stiegsrennen Richtung Regionalliga eingreifen zu können.“ Das ist die 
Vorgabe, die sich das Team um den neuen Trainer Rainer Büschges zu 
Beginn der Saison selbst gegeben hat. Zum Jahresabschluss 2014 ist 
man im Hinblick auf diese Zielsetzung - mit dem derzeitigen 2.Tabel-
lenplatz - demnach voll im Soll.
Der Spielplan meinte es gut mit dem Regionalligaabsteiger, hatte man 
es doch in den ersten Partien neben einem sehr jungen Team aus Ding-
den auch gleich mit zwei Verbandsligaaufsteigern (Hilden & Düren) 
zu tun. Da man hierbei seiner Favoritenstellung stets gerecht werden 
konnte, gelang mit 9 Punkten und 9:0 Sätzen ein glatter Saisonstart. 
Erster richtiger Gradmesser und dann gleich auch ein Stolperstein war 
das Spiel gegen das ambitionierte Team des VCE Geldern, wo es neben 
den ersten Satzverlusten gleich auch die erste (2:3-)Niederlage setzte. 
Im Folgespiel beim TV Menden zeigten sich die PTSV-Damen dann 
jedoch gut erholt und fuhren einen erneuten 3:0-Auswärtserfolg ein. Was dann folgte, waren drei äußerst 
aufreibende 5-Satzkrimis gegen das „Establishment“ der Oberliga aus Dormagen, Bonn und Leverkusen. 
Hier wurden alle Spielarten - von gnadenloser Aufholjagd bis zum beinahe Verspielen eines sicher ge-
glaubten Sieges - durchgemacht, zum Glück jeweils mit einem siegreichen Ende für die PTSV-Damen. Am 
letzten Vorrundentag wollte das Team um Kapitänin Sabrina Schreiber eigentlich gegen Salchendorf die 
Herbstmeisterschaft am heimischen Höfling klar machen, erwischte aber gegen starke Gäste keinen guten 
Tag und war demnach beim 1:3 relativ chancenlos.

Unterm Strich überwintert man nun auf einem Relegationsplatz, ist aber -  was die Jagd auf die Oberliga-
meisterschaft angeht - nur ein Konkurrent unter vielen. In der „Meute“ befinden sich gleich fünf Teams 
(Geldern, Aachen, Bonn, Salchendorf und Dormagen), die durch gerade einmal 3 Punkte voneinander ge-
trennt sind. Es verspricht jedenfalls eine enorm spannende Rückrunde zu werden, wo die derzeitige Tabelle 
wohl noch häufiger durcheinander gewirbelt werden kann. Am bisherigen, insgesamt positiven Saisonver-
lauf, waren Anja Kleiber, Lisa Busch, Caro Wynands, Helen Overhoff, Marly Reijnen, Sinni Ko, Julia Pelzer, 
Caro Guntermann, Sabrina Schreiber, Jenny Begall, Corinna Lenz, Mara von Heydebrand, Jana 
Rudnick und Sophia Schupritt aktiv beteiligt.

Mit gemischten Gefühlen blicken Trainerin und Mannschaft auf die 
Hinrunde in der Verbandsliga zurück. Mit 18 Punkten liegen sie mit 
3 Punkten Rückstand auf die Doppelspitze Düsseldorf und Stolberg 
auf einem hervorragenden 4.Platz. Sechs Spiele wurden gewonnen 
und aus 2 von 3 verlorenen Spielen nahm man noch einen Punkt mit. 
Eigentlich eine gute Bilanz der jungen Truppe, -aber- betrachtet man 
die einzelnen Spiele etwas genauer sieht man, das die beiden verlore-
nen Fünfsatzspiele  nach einer 2:0 bzw. 2:1 Satzführung verloren wur-
den. Gegen den Tabellenführer auswärts in Düsseldorf sogar denkbar 
knapp mit 13:15 im Tiebreak. Da wäre eindeutig mit etwas mehr Cle-
verness mehr drin gewesen. 
Gewonnen wurden die Spiele gegen AVC Köln und Stolberger TG, 
beide derzeit noch vor uns platziert. Die einzige 0:3 Niederlage gab es in einem Wochenspiel gegen den Lo-
kalrivalen SG Aachen. Das war irgendwie ein gebrauchter Tag an dem keine Spielerin ihre normale Leistung 
auf das Feld brachte. Das bedeutet also, wir sind nur ein einziges Mal ohne Punkte vom Platz gegangen!
Wir spielen einen für Zuschauer sehr attraktiven Volleyball, wobei die Spannung aus Trainerinansicht auch 
mal etwas niedriger gehalten werden könnte. Die  individuelle Entwicklung der einzelnen Spielerinnen ist 
weiterhin sehr erfreulich, insbesondere ist dabei die Leistung unserer erst 15jährigen Zuspielerin Jil von der 
Stein zu erwähnen, die durch eine Langzeitverletzung von Sophie Florschütz, die alleinige Verantwortung 
auf dieser wichtigen Position trägt. 
Diese positive Bilanz gilt es jetzt zu verinnerlichen und in der Rückrunde selbstbewusst zu nutzen und 
vielleicht in klarere Siege umzuwandeln, nach einer 2:0 Führung auch mal den dritten Satz gewinnen. Das 
wäre super und würde uns dem Ziel, einen der ersten drei Plätze zu belegen näher bringen (und der Traine-
rin vielleicht das ein oder andere graue Haar ersparen).

PTSV-Oberliga- (D2) und Verbandsliga- 
(D3) Damen mit Kontakt zur Spitze

Damen 2

Damen 3
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Nachwuchs hat     die 
Westdeutschen Meisterschaften 
im Visier
Alle wollen es den Ladies in Black gleich 

tun: Von den Jüngsten, die noch zur Grund-

schule gehen, bis zu den Ältesten, die be-

reits studieren, spielt unser Nachwuchs 

ambitioniert und erfolgreich im Westdeut-

schen Volleyballverband um Meisterehren.

Großes Ziel ist dabei für alle die Qualifikation zu den West-
deutschen Meisterschaften. Heißt es für die U12 (Jahrgang 
2004 und jünger) sich über die Bezirksmeisterschaften zu 
qualifizieren, so starten sämtliche anderen Jahrgänge in der 
Oberliga, um sich dann in zwei weiteren Qualifikationsrunden 
(Quali A und Quali B) einen der begehrten Plätze unter den 12 
besten Teams zu sichern.

Aufbauend auf die Ballschule erfreut sich Trainer Hubert 
Lemmens auch in diesem Jahr wieder an einer schlagkräftigen 
Truppe in der U12, die überaus erfolgreich in die Vorberei-
tungsturniere gestartet ist. Die „Erste“ konnte bislang alle 
ihre Spiele siegreich gestalten. Insgesamt werden alleine 
drei Mannschaften des PTSV bei den Bezirksmeisterschaften 
antreten. Mit der Vorgabe aus dem Vorjahr mit Platz 3 bei 
den Westdeutschen hängen die Lorbeeren  zwar sehr hoch, 
aber alle sind zuversichtlich, dass wieder ein annähernd gutes 
Ergebnis erzielt wird. 

An dieser Bronzemedaille misst sich gerade unsere U13 (Jahr-
gang 2003). Mit dem Riesenerfolg sind natürlich auch dieses 
Jahr Erwartungen verbunden. In der neuen Spielform (3 gegen 
3) mussten neue Erfahrungen gemacht werden, was noch viel 
Trainingsfleiß erfordert. In der sehr starken Oberligagruppe 
mit drei Bezirksmeistern aus dem Vorjahr konnte der zweite 
Platz und damit eine gute Ausgangsposition für die Quali A 
gesichert werden. Mit Bayer Leverkusen und Bayer Dormagen 
traf man bereits auf potentielle Konkurrenten um die West-
deutschen Meisterschaften. Dabei gab es nur eine denkbar 
knappe Niederlage. Dass alle Spiele der drei Spitzenteams 
untereinander erst im Tiebreak entschieden wurden, spiegelt 
die enge Leistungsdichte wieder. 

Die erste Oberligasaison für die U14 war auch für die meisten 
Mädchen des Jahrgangs 2002 die erste Erfahrung auf diesem 
Leistungsniveau – und sie lösten es mit Bravour. Im Spiel 4 
gegen 4 steigerten sich die Spielerinnen von Johanna Kick von 
Spiel zu Spiel und wurden am Ende mit dem umjubelten Sieg 
gegen Bayer Leverkusen belohnt. Zwar reichte es noch nicht 
zur weiteren Qualifikation, aber die Erwartungen wurden mehr 
als erfüllt. Alle können sehr stolz auf das Erreichte sein, und 
es zeigt sich eine stetige Weiterentwicklung.
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Basierend auf der guten Zusammenarbeit mit den Partner-
schulen (St. Ursula und RMG) hat die U16 mit Martha Archon-
toglou eine erfahrene Lehrerin und Trainerin, die auf eine 
tolle Platzierung in der Oberligagruppe zurückblicken kann. So 
gelang die sichere Qualifikation zur nächsten Runde mit dem 
ungefährdeten Tabellenplatz 3. Dies ist umso erfreulicher, als 
dass viele des Jahrgangs 2000/2001 erst spät zum Volleyball 
gefunden haben und sich nach und nach an das Leistungsni-
veau heranarbeiten. 

Marc van den Berghen ist verantwortlich für unsere beiden 
ältesten Wettkampfmannschaften im Jugendbereich, die 
auch gemeinsam trainieren. Die U18 (1998/1999) verfügt nur 
über einen kleinen Kader, der aber bereits auf mehrere Jahre 
Zusammenspiel in der jetzigen Besetzung zurückblicken kann. 
Die vielen Einsatzzeiten dieser noch sehr jungen Spielerin-
nen (15 Jahre) in den Damenmannschaften zeugen von der 
gesunden Aufbauarbeit der letzten Jahre und sprechen für das 
gute Spielniveau insgesamt. Mit Platz 2 in der Oberliga, bei 
nur einer Niederlage gegen den Lokalrivalen Erkelenzer VV, ist 
man nun auf die Quali A gespannt. Zuzutrauen ist den jungen 
ladies in black eine ganze Menge, aber Losglück und Konstanz 
sind sicherlich für den weiteren Weg notwendig, würde die 
Qualifikation für die Westdeutschen doch einer kleinen Sensa-
tion gleichen.

Die U20 (1996/1997) ist bereits sehr erfahren im Hinblick auf 
den Kampf um die Qualifikationsrunden. Erst letztes Jahr 
scheiterte man nur wegen weniger einzelner Ballpunkte denk-
bar unglücklich an der Teilnahme für das Turnier der besten 
12 Vereine in Westdeutschland. In diesem Jahr greift Marc van 
den Berghen auf eine Vielzahl von Talenten zurück, aus denen 
er immer wieder ein schlagkräftiges Team formt. Die meisten 
sind dabei jedes Wochenende bei den Damen 2 bis Damen 4 
im Einsatz. Alle neun Oberligaspiele wurden dominiert und 
jedes Mal standen andere jungen Damen auf dem Spielfeld. 
Bei nur zwei abgegebenen Sätzen und dem souveränen 
Platz 1 der Oberligagruppe fiebern alle den weiteren Runden 
entgegen. Sicherlich können wir in eingespielter Bestbeset-
zung mit den Teams aus der NRW- Liga mithalten und damit 
den Traum von der Teilnahme an den Westdeutschen wahr 
werden lassen. Dies ist nicht nur allen zu wünschen, sondern 
wäre ein großartiger Abschluss der Jugendspielzeit für viele in 
der Mannschaft. 

Insgesamt können wir also zuversichtlich in die Zukunft sehen 
und brauchen uns keine Sorgen um den Volleyball in Aachen 
machen. Und wer weiß, vielleicht schafft eines Tages doch ei-
nes der vielen Talente den Sprung nach ganz oben zu unseren 
Ladies in Black.



 Unsere positive Energie

Immer da, wenn unsere 
Ladies alles geben
   Auch unser Herz schlägt für die Ladies in Black. Als Hauptsponsor bringen wir  
 mit den Volleyball-Damen Energie ans Netz.

Einfach da
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